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An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des
Kreises!

Binnen 8 Tagen wollen Sie mir kurz mitteilen, an
weichen Tagen des vorigen . Jahres Sie gemäß Verfügungoom 18. 2. 1911 (Kreisblatt -Londerabdruck
nach Vereinbarung mit dem Ortsbrandmeister die Führer
der dortigen Pflichtfeilerwehr und deren Stellvertreter zu-
fammenberufen und mit ihnen die Dienstordnung vom 31.
3. 1910 durchgesprochen haben. Ich nehme an, das- heute
alle Führer und Stellvertreter mit den Bestimmungen der
Feuerwehrdienstordnung wohl vertraut sind; sollte dies hier
oder da noch nicht der Fall sein, so ist das Versäumte nach
Vereinbarung mit dem Ortsbrandmeister schleunigst nachzu-
holen.

Bei den demnächst stattfindenden örtlichen Revisionen
werden die Pflichtfeuerwehrführer auf die Kenntnis der
Dienstordnung hin besonders geprüft werden.

Limburg, den 15. Mai 1914.
Der Landrat:

L. I . V. : Tr . Schröter.
Kn die Herren Bürgermeister des Kreises!
- >e Anbauermittelilng in Preußen 1914.

Zur Ermittelung des diesjährigen Anbaues der wichtige-
ren Fruchtarten usw. ist Ihnen die übliche Erhebungskarte
riebst Einleitung übersandt worden. Tie Rücksendung der
ausgesüllten Karte an mich hat nach genauer Ausfüllung
(mit Ort , Datum und Unterschrift versehen) sofort, spä-
testenŝ bss zum 1. Juni d. Is . (ohne Freimarke) zu erfol-
gen. Oamit den Ortsbehörden keine Portoausgabe für die
Rüchendung an mich erwächst, trägt die Karte den Porto-
Ablösungsstempel.
^ Obgleich der Vordruck auf der Karte besagt, welche
ltruchtarten usw. bei der Ausfüllung zu berücksichtigen sind,
wird mit Rücksicht auf die vielfach noch vorkommenden Ver-
fehcil auf die übersandte Anleitung, welche die genaueren
.Vorschriften hierüber enthält, besonders aufmerksam gemacht.

Behufs leichter Erledigung der Aufnahme ist der Orts¬
name, der Landratsamtssitz und der vorjährige Anbau auf
den Kalten angegeben.

Der angefctzte Termin ist pünktlich cinzuhalten.
Limburg, den 18. Mai 1914.

Ter Landrat:
-Ö-! I . V. : Dr . Schröter.

MetztA mMever  tcfl.

Himmelfahrt.
Ter Himmelfahrtstag ist ein altes kirchliches Fest. Auf

den Donnerstag der sechsten Woche nach Ostern wurde es
gelegt, weit die Apostelgeschichte als Tag der Himmelfahrt
den vierzigsten Tag nach!Ostern angibt . Ten tiefen religiösen
Sinn dieses Festes hat man wohl am kürzesten und einfachsten
durch den Latz wiedergegeben: „Durch Christus sollen Him¬
mel und Erde verbunden sein." Immer wieder geht eine
tiefe menschliche Sehnsucht nach reinen, menschlichen Höhei! ;
mau möchte los vom bloßen Erdengebundenseinund verlangt
inmitten der Welt mit ihrem Schaffen und Sorgen und
ihrer Unvollkommenheit nach etwas Ewigem und Seligem
Der christliche Himmelfahrtsglaube kann und will nichteinen
Wirtschaftlichen und sozialen Himmel auf die Erde zaubern
im Sinne gewisser Volksbeglücker, die dem geblendeten Auge
ein soziales Gleichheitsparadies vormachen möchten, aber
er bietet einen starken religiösen Trost , indem er ans die
königliche Erhöhung des Erlösers weist. Von dem alten
Kirchenvater Chrisostomus ist uns eine Himmelfahrtspredigt
erhalten, in der es heißt : „Heute ist das menschliche Ge¬
schlecht mit Gott wieder ausgesöhnt. Ein herrlicher Friede,
ein Friede, den wir niemals hofften, ist wieder zu uns zurück-
gelehrt. Wir , die wir keiner Ehre auf Erden würdig waren,
sind zum Himmel hinaufgestiegen." Freude und Friede ist
der Grundton der Himmelfahrt. Ein inniges Gemeinschafts¬
gefühl erfüllt die gläubigen Herzen; man weiß: mit diesem
Christus geht es einen Glücksweg himmelan, selbst dann, wenn
Röte und Sorgen immerfort drücken und hemmen. Der
königliche Jesus ist mit uns und für uns. Der junge
'Goethe faßte das in die Verse:

Ter Gottmensch schließt der Hölle Pforten;
Er schwingt sich aus den dunklen Orten

* , In feine Herrlichkeit zurück.
Er sitzet an des Vaters Seiten,
Er will noch immer für uns streiten,
Er wills, o Freude, welches Glück!

Freilich können sich auf den Heiland nicht diejenigen
berufen, die eine Art Schlaraffenland aus dieser Welt
machen möchten, aber alle sündigen Menschenkinder, die da
hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit, die nach wirk¬
lichem Frieden begehren, dürfen sich der christlichen Himmel¬
fahrt getrösten, die auf Christus als den ewigen Herrn und
König der Gemeinde weist. In einem alten Eesanabuch-
liede heißt es:

Auf Christi Himmelfahrt allein
» Ich meine Nachfahrt gründe,
l , Und allen Zweifel, Angst und Pein . '
i Hiermit stets überwinde; l
1 j , Denn weil das Haupt int Himmel ist,
. ' Wird seine Glieder Jesus Christ i
» , ! Zur rechten Zeit nachholen.

zusammen mit dem Sprießen und Jauchzen in der freien,
schönen Natur . Nach alter Sitte wandert man zu Himmel-
fahrr über Täler und Höhen. Ilnsere altgermanischen Vor¬
fahren suchten um diese Zeit besonders gern die Berge auf
und opferten dort ; man fühlte sich in reiner Himmesshöhe
der Gottheit näher als sonst. Das ist ein poetischer Ge
danke. Aber im Christentum ist mehr als Poesie und sym¬
bolische Sinnigieit . Ta werden Heilstatsachen im Glauben
erlaßt , und auch Himmelfahrt ist Heils- und Glaubsns-
fache. Möge es ein gesegnetes Fest sein!

Wiesbaden,  18 . Mai . Die Festspiele  in : Hof¬
theater fanden heute mit der Aufführung der bekannten Wies¬
badener Bearbeitung des Weberfchen„Oberon" ihren Schluß-
— Der Kaiser  begab sich nach der Vorstellung zum Bahn¬
hof, um um 10,50 Uhr die Abreise nach Potsdam an¬
zutreten; zur Verabschiedung hatten sich Polizeipräsident von
2 chen k und Oberbürgernieister G l ü ssi n g eingefunden.

Deutscher Reichstag.
(262. Sitzung.)

Berlin, 19. Mai . Am Bundesratstisch Tr . Lisco
und eine große Reihe Kommissare. Präsident Tr . Kaempf
eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 16 Minuten. Cs folgt die
dritte Lesung zum K o n t u r r en zkl a u j e l ge se tz *

Abg. M arquart (natl .) : Ta ich die Konkurrenz-
klauscl schon von jeher für eine schwere Schädigung unseres
Wirtschaftslebens gehalten habe, bin ich stets für eine völlige
Beseitigung der Konkurrenzklause! eingetreten.

Abg. Giebel (Soz .) : Wir halten daran fest, daß auf
völlige Beseitigung der KonknrrenzUauselgedrungen werden
muß.

Damit schließt die Debatte . Das Gesetz wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. Das Ge¬
setz tritt am 1. Januar 1915 in Kraft . In dritter Lesung
wird sodann das Spionagegejetz  ohne ' Debatte an¬
genommen. _In dritter Lesung passiert einstimmig das Dnell-
gesetz, ebenso in dritter Lesung die Gebührenordnung, für
Zeugen und Sachverständige. Cs folgt die d r i t t e L e i u n g
des Etats.

Abg. Ledebour (Soz .) : Es entspricht nicht der Würde
des Hauses, daß niemand weiß, ob die Regierung beabsichtigt,
den Reichstag zu vertagen oder zu schließen. Tie Scheucr-
srauen werden es wohl wissen. (Heiterkeit.) Geradezu un¬
erhört ist es, daß die Regierung versucht, den Reichstag mit
Freifahrtkarten für die Besoldungsordnung zu iödern. Wir
find die^wahren Vaterlandsfrcunde , die nicht Feindschaft,
sondern Freundschaft zwischen den Völkern wünschen. Damit
schließt die Generaldiskusjion. Ter Etat des Reichstages,
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei werden ohne Debatte
erledigt. Es folgt der Et a t d e s Auswärtigen  Amts.

Abg. B a sse r m a n n (natl .) : Tie durch die Presse ge¬
gangene Mitteilung , daß der Schutz der Deutschen in Ma¬
rokko aufgehoben werden ist, hat weite Kreise mit großer
Besorgnis erfüllt. Weiter sott in Marokko eine Verletzung
der Madrider Abmachungen vorgekommen sein.

Ilnterstatssekretär Zimmermann:  Die Zeitungsnach¬
richt, daß zwischen der deutschen und der französischen Regie¬
rung Verhandlungen wegen der Aushebung der Bestimmungen
über die « chutzgenossen gepflogen sind, ist unrichtig.
Wenn gesagt worden ist, daß bei Vergebungen die .Vor¬
schriften der Madrider Konvention nicht beobachtet worden
sind, so ist das nicht ganz richtig. Tie Werhandlungelw
über diese Frage » schweben noch zwischen beiden Kabinetten.
Sollte sie zu keiner Einigung führen, so sind wir entschlossen,
die Sache Zur schiedsgerichtlichen Entscheidung zu bringen.
— Ter Etat des Auswärtigen Amtes wird bewilligt ; es
folgt der Etat des Re ick; samts des Innern.

Eine längere und interessante Debatte gab es zuerst
beim Militär e tat,  wo der Abg. Müller - Meiningen
zur Lprache brachte, daß der Kriegsminister in der zweiten
Lesung nachträglich sein Stenogramm korrigiert und wäh¬
rend er in der Sitzung selbst zugegeben hätte, daß die Richt-
beförderung jüdischer Einjähriger zu Reserveoffizieren ver¬
fassungswidrig sei, aus diesem „sei" ein „scheine" gemacht
habe. Ter Kriegsminister gab die Aenderung zu,"meinte
aber, daß er tatsächlich nur von „scheine" habe sprechen
wollen. — Ein neuer Lturm entstand wieder, als beim
Reichslolonialamt der Abg. Frank -Mannheim die in Berlin
erfolgte Verhaftung des Du a l a - N e g ers Din als eine
schwere Rechtsverletzung brandmarkte, und den Reichstag zum
Protest auftief , wobei der Kolonialstaatssekretär den So¬
zialdemokraten und vice versa die Sozialdemokraten dem
Staatssekretär Verdrehungen und andere schöne Tinge var¬
warfen. Auch Redner der bürgerlichen Parteien , "so vor
alleni die Abg. Dove und Erzberger,  verlangten schleu¬
nige Reformen der Rechtsverhältnisse der Eingeborenen in
unseren Kolonien. Ten spannenden Lchluß der Debatte bil¬
dete die Verabschiedung des P o ste t a t s. Bekanntlich hatten
die Sozialdemokraten nach dem Scheitern der Besoldungs¬
vorlage den Antrag gestellt, für die Landbriefträger
eine besondere Zulage  in den Etat einzustellen, die,
wie der Abg. H a a se heute zugab, vor allem politischen
Charakter trug und beweisen sollte, daß der Reichstag ebenso
fest zu zu bleiben vermag, wie der Bundesrat . Ter Reichs¬
schahsekretär setzte die verfassungsrechtliche Unmöglichkeit ein¬

dringlich auseinander. Das Zentrum schloß sich diesem Be¬
denken an und damit war das Scheitern des Antrages bereits
entschieden: Er wurde abgelehnt.  Die Abstimmung über
die Ost Markenzulage  war eine namentliche; sie wurde
ebenfalls abgelehnt.  Weiterberatung Mittwoch vor¬
mittag 10 Uhr. Schluß 8i/2 Uhr.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

De .rlmi , 19. Mai . Die Sitzung wird um 1 Uhr eröff¬
net. Die Interpellation des Grafen Rantzau wegen der
O pt ant e nf rage in Schleswig - Holstein  wird von
der Regierung in der nächsten Woche beantwortet werden.
Der Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes über die
Zuständigkeit der Verwaltung und der Verwallungsgerichts-
behörden wird unverändert angenommen. Die Vorlage, betr.
die Abänderung des Fürsorgeerziehungsgesetzes, wird mit
einer redaktionellen Aenderung angenommen. Tie Entwürfe,
betreffend die Aenderung der Gewerbenovelleund die Aende¬
rung einiger Amtsgerichtsbezirke, werden debattelos geneh¬
migt. lieber die Petitionen von Großberliner Gemeinde-
beamten- und Lehrervereinen auf Aufhebung der Refi-
denzpflicht der Beamten und Lehrer  wird zur
Tagesordnung übergegangen. Tie Petition auf Einführung
eines einheitlichen Rezesses für alle Städte von Neuvorpom¬
mern und Rügen und auf generelle Einführung einer Städte¬
ordnung für die sechs östlichen Provinzen wird der Regierung
als Material überwiesen, ebenso die Petition des Vorstandes
des Provinzialverbands Hannoverscher Bürgeroereine um Ab¬
änderung der Hannoverschen Stüdteordnung . Durch Ueber-
gang zur Tagesordnung werden erledigt die Petitionen des
Preußischen Landgemeindeverbandes um Ermächtigung der
Landgemeinden mit weniger als 3000 Einwohnern' zur An¬
stellung besoldeter Gemeindevorsteher, sowie die weitere Pe¬
tition des Zentralverbands der Gemeindebcamten Preußens
in Frankfurt a. M. um Beseitigung der Wahlrechtsbeschrän¬
kung, die mit deni Steuerprivileg der unmittelbaren und
mittelbaren Staatsbeamten verbunden ist. Nächste Sitzung:
Mittwoch 1 Ahr. Tagesordnung : Eingemeindung Dort¬
munds und Kölns . Petitionen . — Schluß 4 Uhr.

(Abgeordnetenhaus.)
Berlin,  19 . Mai . Am Ministertisch v. Breiten-

ba ch, Dr . Lentze.  3 . Beratung des Etats . (2. Tag ).
Etat der  E i se n b a h n v e r w a lt  un 'g. Abg. Tr . Runze
(Dp.) : Ten Beamten darf das Beschwerderechtnicht be¬
schränkt werden. Abg. L e i n e r t (Soz .) bittet den Minister
um Auskunft, ob Unternehmer Arbeitern Lohnabzüge ge-
abzüge gemacht haben unter dem Vorwände, daß die Eisen¬
bahnverwaltung jetzt einige Tausend Mark weniger für jede
Lokomotive zahle. Minister v. Breitenbach:  Tie Vor¬
wurf des Abg. Leinert sind unbegründet. Die Debattck
schließt. Der Eisenbahnetat wird bewilligt. Es folgt der
Etat der  B a u oe  r w a l t u n g. Tie Kommission will
gegen den in der 2. Beratung angenommenen nationallibe¬
ralen Antrag 500 000 Mark als erste Rate für den Neu¬
bau des Berliner Opernhauses einzusetzen. Abg. Frhr . v.
Maltzahn (kons .) beantragt , über seinen Antrag , der sich
mit den Kommissionsbeschlüssen deckt, namentlich abstiminen
zu lassen. Der Antrag v. Maltzahn wird mit 218 gegen
145 Stimmen angenommen. Es folgt die Beratung des
Et at s des Ministeriums des Innern.  Ein An¬
trag Koni  g (Ztr .) fordert einen Gesetzentwurf, der die Re¬
gierung ermächtigt, für Hypothekendarlehen, die an gemein¬
nützige Vereine oder einzelne Staatsarbeiter oder Staats¬
beamte gewährt werden, Bürgschaften zur Förderung des
Kleinwohnungswesenszu übernehmen. Abg. O e r t e l (natl .)
tritt für die Abhilfe der Not des Winzerstandes ein. Das
Weingesetz vom Jahre 1909 ist revisionsbedürftig ! Abg.
H offmann (Soz .) : Ich richte die Aufmerksamkeit des
Ministers auf die Ausweisung von Ausländern . Auch gegen
unsere Jugendbewegung geht die Polizei auf das schärfste
vor. Mi seinen eigenen Folgen muß Ihr Polizei- und Ver-
brechcrstaat zu Grunde gehen! (Tier Redenr erhält einen
Ordnungsruf .) Wir ruhen nicht eher, bis wir das Reichs¬
lagswahlrecht für Preußen erhalten haben. Damit schließt
die Debatte und der Etat des Ministeriums des Innern
wird angenommen. Der Antrag König wird der" Woh¬
nungsgesetz-Kommission überwiesen. Um 534  Uhr wird die
Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest,  19 . Mai . Ter Minister des Aeußeren

Graf B eicht old,  erklärte in der ungarischen Delegation
auf eine Anfrage des Delegierten Telegdy, daß Graf Czer-
n in in der Angelegenheit des bischöflichen Vikars M a n g r a
in Bukarest Vorstellungen  erhoben habe. Tie rumäs-
nische Regierung habe eine Untersuchung  und Bestra¬
fung der eventuell für schuldig Befundenen zugesagt.

Budapest,  19 . Mai . Der in Bukarest insultierte bi¬
schöfliche Vikar, Abgeordneter Vasul Mangra,  ist heute hier
angelangt. Bisher ist trotz der Intervention des Grafen
C z e r n i n eine Erklärung der r u m ä n i schcn R eg le r u n g
nicht erfolgt.

Frankreich«
Pari  s, 19. Mai . Privatmeldungen zufolge ist von

verbrecherischer Seite versucht, den Gouverneur der franzö¬
sischen Kolonie Guadeloupe, Mervart , seine Familie und
den Kabinettschef Dubais nebst dessen Familie zu vergiften.
Der Versuch mißlang. Jedoch liegt der Gouverneur mit Frau
und Kindern im Spiral noch schwer krank darnieder, während



Herr Dubois und seine Gattin bereits wiederhergestellt sind.
Man sucht den Täter in den Kreisen der Wein- und Spirc-
tuosenfabrikanten. Ter Verdacht ist um so begründeter, als
Mervart erst letzthin ein Gesetz gegen den Verbrauch non Al¬
kohol erlassen hat.

P a r i s, 19. Mai . Ter Figaro veröffentlicht heute aus
der Feder des bekannten Schriftstellers Alfred Capus einen
äußerst bemerkenswerten Artikel über die innere Politik Frank¬
reichs, in der er u. a. bemerkt: Man sieht bereits jetzt, wel¬
ches Ziel das politische Programm der nächsten Legislatur¬
periode verfolgt. Es besteht im wesentlichen in einem Angriff
der Sozialisten und Radikalsozialistengegen den Präsidenten
der Republik. Ter Kampf gegen Poincare wird auf jede
Weise geführt werden. Glauben etwa Frankreichs Politiker,
daß wir uns noch in den heroischen Zeiten des Marschalls
Mac Mahon befinden? Man wird Herrn Poincare auffor-
dcrn, entweder abzudanken oder sich zu unterwerfen.

Kurland.
Petersburg,  19 . Mai . Tie innerpolitischen Vorgänge

der letzten Wochen haben nunmehr in den Beschlüssen der
Tuma gegen den Minister Maklakoff ihren schärfsten Aus¬
druck gefunden. In politischen Kreisen herrscht große Ner¬
vosität . Tie Berufung des Ministerpräsidenten mehrerer
Kabinettsmitglieder und einiger anderer führender Persön¬
lichkeiten nach Livadia ruft lebhafte Beunruhigung hervor.
Es herrscht überall die Meinung vor, daß Maklakoff .seine
Demission geben wird. Von anderer Seite verlautet, daß
die Auflösung der Tuma bevorstehe.

Rlbsnirn.
Turazzv,  19 . Mai . Die Verhandlungen in Korfu

zwischen der internationalen Kontrollkommission und den
Vertretern der albanischen Regierung des Nordepirus schei¬
nen noch nicht den erwarteten günstigen Ausgang gefunden
zu haben. Die Lage hat sich abermals bedeutend verschärft.
Hier sollen morgen internationale Truppen gelandet werden.
Fm Palais herrscht große Aufregung. Tie Lage im Innern
des Landes gilt als sehr kritisch. *

Die Ueretnigteti Staaten«
New V o r t, 19. Mai . Ter ehemalige Präsident Taft

hat gestern im Laufe einer Versammlung in der .Carnegiehall
das Jffiüti ergriffen. Er hat das politische Programm des
Präsidenten Wilsvn in heftiger Weise angegriffen. Taft
wirft Wilson vor, die Situation verdunkelt zu haben, anstatt
sie zu klären. Er habe durch seine Schuld die Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko aufs äußerste
verschlimmert. Ter ehemalige EXpräsidenI hat durchaus kein
Vertrauen in die jetzt geführten Verhandlungen und jagt
ihnen einen ungünstigen Ausgang voraus . Er sagt zum
Schluß: Wenn wir, um eine heilige Pflicht zu erfüllen, unsere
Armee nach Bierno senden wollten, um Ordnilng und Ruhe
in Meriko wiederherzustellen, wären nicht weniger als 400 OÖO
Mann notwendig. T ie täglichen Kriegskosten würden 1
Million Dollars betragen. Unsere Truppen würden sich
in den fortwährenden Kämpfen erschöpfen. T-er Erfolg
des ganzen Unternehmens wäre der ewige Haß der Meri-kaner.

Msrriko.
9c ew Port,  18 . Mai . Tie ,,Associated Preß " behaup¬

te!, die merikanischen Delegierten seien von Huerta  ermäch¬
tigt , dessen Rücktritt anzukündigen, sofern dies zur friedlichen
Schlichtung notwendig sei. Die „United Preß " verzeichnet
das gleiche Gerücht.

Lokaler miü Vermisevter
Limburg,  den 20. Mai 1914.

+ Heber  1000 Turner  werden morgen nachmittag
von Steeden kommend, unserer Stadt einen Besuch abstatten.

+ Förderung der Schweinezucht. Herr Vieh¬
händler L a in b r i ch von hier errichtet an der Gemarkungs¬
grenze Limburg-Freiendiez seitwärts, eine größere Schweine¬
zucht-Anstalt. Stallungen mit Raum für mehrere Hundert
der Borstentiere sind bereits aufgeführt und werden eben
ausgebaut . Das neue Unternehmen dürfte unter fachkundiger
Leitung guten Erfolgt versprechen, da ähnliche Groß-Zuchl-
betriebe sich auch anderwärts recht bewähren.

D Straftammersitzung  von , 18. Mai . Ter schon
ott vorbestrafte Schmied Michael Seldner  von Wetzlar
ist vom Schöffengericht daselbst wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt zu drei Monaten Gefängnis verurteil
worden. Das Gericht beläßt es bei der vom Schöffengericht
erkannten strafe . — Ter Hausbursche Hrch. Wie t h von
Herbernseelbachist vom Schöffengerichtin Tillenburg wegen
Beleidigung zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden.
Ter Angeklagte ist nicht erschienen, seine Berufung wird daher
verworfen. — Ter Handlanger Wilhelm Schmitz , geb.
am 7. November 1899 in Mengerskirchen hat am 9. Fe¬
bruar 1914 den Brand eines Heuschobers verursacht. Ter
Angeklagte sagte heute, er habe sich eine Zigarette am
zünden wollen und sei deshalb hinter den Heuschober des
Landwirts Burkardt getreten. Das Heu habe durch das weg-
geworfens brennende Streichholz Feuer gefangen. ' Trotz der
Bemühungen des Beschuldigten, den Brand zu löschen, brannte
der Schober nieder. Tie Verhandlung ergab, daß der An¬
geklagte absichtlich das Heu angcsteckt̂hatte . Mit Rücksicht
auf seine Jugend und Beschränktheit erkannte das Gericht
auf 3 Tage Gefängnis. - T er Tagelöhner Karl gen. Hrch.
Kaff ine  in Bad Ems ist vom Schöffengericht daselbst
wegen Hausfriedensbruchs zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt worden. Tie von ihm eingelegte Berufung wird
verworfen. — T-er Landmann Wilhelm T. von Linter
soll Mitte September während der Schonzeit dadurch die
Jagd ausgeübt haben, daß er dem Hunde des Landmanns
Weil von Linter einen Hasen, den dieser gefangen hatte
und würgte, abnahm und mit nach Hause nahm. Der ' An¬
geklagte ist -vom Schöffengericht freigesprochen worden. Er
behauptet heute, er habe sich den Hasen nicht aneignen,
sondern dem Jagdpächter abliefern wollen. Als er nach
Hause gekommen sei, habe er den Wagen, worauf der tote
Hase lag, in den Hof gestellt und als er später den Wagen
höbe abladen wollen, sei der Hase verschwunden gewesen.
Er wisse nicht, wohin er gekommen sei. Die Berufung
der Königlichen Staatsanwaltschaft wird verworfen.

— Steeden a. d. L., 20. Mai . Am Himmelfahrtstage
findet die Turnfahrt des Lahn- und Tillgaues nach hier
statt. Schon von 10 Uhr an treffen Vereine von verschiedenen
Richtungn hin ein und halten Rast in 2 großen Fest-
zelten. Für Speise und Trank ist bestens gesorgt. Auch
ist ein Tanzplatz aufgelegt worden. Um 12 Uhr findet
eine Besichtigung der sehr interessanten Höhlen und im
Anschluß hieran ein Vortrag seitens des Herrn Lehrers
Jung  statt . Gegen 2 Uhr erfolgt alsdann der Abmarsch, der
gesamten Vereine nach Limburg.
^ Die;, 19. Mai . Nachdem das Restaurant Jean
Jung für die Summe von 53 000 Mark an einen Herrn
aus Gießen und die Gastwirtschaft „Schaumburger Hof"
an Herrn Gastwirt Hief von der Christanshütte für 42 000

Mark übergegangen ist, ist jetzt auch das altbekannte Gast¬
haus Stoll am Markt für 60 000 Mark an die Wies¬
badener Kronenbrauerei übergegangen.

— Weilburg , 18. Mai . Tie evangelich-kirchliche Ge¬
meindevertretung beschloß gestern, den Prozeß wegen der
Bezahlung der Zentralheizungsanlage in der Kirche weiter
fortzusetzen. Tie Pfarrhaus -Frage soll solange zurückgestellt
werden, bis die Zentralheizung bezahlt ist.

— Wiesbaden , 19. Mai . Dem Kaiser  wurde gestern
morgen bei seinem Spaziergang im „Rabengrund" von der
Ehefrau des früheren Schutzmanns Adolf Fraund  ein
Bittgesuch persönlich in die Hände gegeben. Fraund war
seinerzeit aus dem Dienst entfernt worden, wie er glaubt,
zu Unrecht.

— Frankfurt, 19. Mai . Auf dem Rebstocker Flugplatz
führten gestern nachmittag die Flieger Fokker, Schrö¬
der^  und^ Ha  n u schke Kunstflüge aus . Ganz besonders
tat sich Fokker hervor, der nach einstimmigem Urteil der
sachverständigen die Leistungen des französischen Fliegers
Pegoud mit seinem Spiral -, Gleit- und Sturzflügen um
ein ganz bedeutendes übertroffen  hat . Die vieltau¬
sendköpfige Menge spendete dem Flieger stürmischen Beifall.

Mainz, 19. Mai . Ein schweres Unglück  hat sich auf
dem Wert Gustavs bürg  bei Kostheim beim Beladen
eines Schiffes ereignet. Als ein elektrisch betriebener Krahn
mit schweren Eisenteilen belastet war, riß eine Kette und die
kolossale Last stürzte auf den dabei beschäftigten23jährigen
Anton Liebenhaar  aus Kostheim, der auf der Stelle
tot blieb. Einem Monteur wurden beide Bein e abge¬
schlagen.  Ter 18 jährige Bruder des Erschlagenen stand
nur wenige Meter von der Unglücksstelle und war Augenzeuge
des tragischen Vorfalles.

MMÄZLL ' ÄG»
Tnrazzo, 19. Mai . Hier schwerren Gerüchte von be¬

deutenden Ereignissen umher. Es soll eine von Essad Pascha
vorbereitete Revolution entdeckt sein. Essad Pascha sei, be¬
vor er die Flucht ergreifen konnte, verhaftet worden.
^ Durazzo, 19. Mai . Die Zurückberufung der italienischen
Flotte durch den Fürsten von Albanien erfolgte infolge eines
revolutionären Anschlages von Essad Pascha. Inzwischen
wurd Essad Pascha im Auftrag des Fürsten von Albanien
verhaftet und an Bord des österreichischen Kriegsschiffes
„Szigetvar " festgesetzt. Näheres fehlt noch.

Wien , 19. Mai . Tie „Neue Freie Presse" meldet
aus Durazzo:  Gestern nachmittag 6 Uhr hatte Essad
P a scha eine Audienz  beim Fürsten W i l h e l m ’ die
s eh r stürmisch verlief.  Sie endete damit, daß Essad
Pascha seine DeMission  gab . Darauf organisierte Essad
mit seinen 5000 Anhängern, die außerhalb Tnrazzos kam¬
pierten, und 300 Anhängern, die in seinem Hause unterge¬
bracht waren, eine jjlevolte  und gab heute früh selbst das
Signal zum Kampf, indem er den ersten Schuß  gegen
das fürstliche Palais abfeuerte. Tie von Oesterreich-Ungarn
gelandete Batterie erwiderte  sofort das Feuer. Das
Haus Essad Paschas wurde beschädigt. Es gab mehrere Tote
,und^Verwundete. Sofort wurden mehrere Kontingente
österreichischer und italienischer  Matrosen gelan¬
det, Jie darauf das Haus Essad Paschas belagerten und
die Stadt besetzten. Essad Pascha schickte einen Parlamentär
und bat um freies Geleit  auf ein italienisches Schiff.
33iefes wurde ihm jedoch verweigert und um 9 Uhr wur¬
den er und seine Gemahlin auf das österreichisch-ungarische
Stationsschiff gebracht.

kurzer Werreide -LvoitzeAverrotz.
dev PreisverntztssteLI - des Deutschen Laudwt st-

schastsrats vom 12 . bis 18 Mai 1914.
Au; die Nachricht, daß der russische Reichsrat dieZall-

vorlage angenommen habe, erfolgten am Berliner Liefe-
rungsmarkte zu Beginn der Berichtswoche vielfach Gewinn-
Sicherungen, die einen empfindlichen Preisrückschlag verur¬
sachten. Tie schwächere Tendenz hielt aber nicht lange an,
denn das Angebot im Inland behielt nur geringen Umfang,
während die Erportländer angesichts der am Weltmärkte
hervortretenden lebhaften Kauflust für greifbare Ware ihre
Forderungen von Tag zu Tag steigerten. In Amerika
haben die Vorräte in der letzten Woche erheblich abgenoin-
men, und einen weiteren Anlaß zu Befestigung boten Berichte
über eine Verspätung der Frühjahrsaussaat sowie übereine
teilweise Verschlechterungdes Standes der Winterweizensaaten.
Aus Rußland lagen neben befriedigenden amtlichen Aeuße-
rungen wieder vielfach Klagen über Trockenheit vor ! die
inzwischen vorgekommenen Niederschläge waren ungenügend,
teilweise beginnen die Saaten bereits ernstlich zu leiden-
In Ungarn sind endlich die erwünschten Niederschläge einge¬
treten, aber die Berichte über den Saatenstand lauten trotz¬
dem sehr ungünstig, und-die Folge davon war, daß die Auf¬
wärtsbewegung am Budapester Markte weitere scharfe Fort¬
schritte gemacht hat . Inzwischen setzt die Donaumonarchie ihre
Anschaffungenim Auslande fort . Nach-Ansicht maßgebender
Fachleute soll Oesterreich-Ungarn bis zur neuen Ernte an¬
nähernd drei Millionen Doppelzentner Weizen zu impor¬
tieren haben, so daß auch weiterhin auf Abzug nach dreier
Richtung zu . rechnen ist. Die rege Kauflust Frankreichs
sowie das Eingreifen der englichen Importeure trugen des
weiteren zur Befestigung bei. In Deutschland fand das
schwache Weizenangebot zu weiter gesteigerten Preisen schlank
Aufnahme, auch, für Roggen zeigte sich bei den schwach ver¬
sorgten Mühlen sowie zum Erport gute Verwendung für das
herauskommende Material . Hafer wurde vorübergehend
etwas mehr angeboten, aber es war trotzdem nicht billiger
einzukaufen, so daß von neuem Erportgeschäft wenig Ju
hören, war. Russische Gerste hat trotz umfangreicher Ver¬
schiffungen weiter im Preise angezogen: ankommende Ware
geht schlank in den Konsum über. Mais war weiter sehr
fest, da die argentinischen Exporteure andauernd frühere Ver¬
läufe rückgängig machen.
+ Es stellte» sich die Preise für inländisches Getreide dem letzten
Markttage gegenüber wie folgt:

Weizen
(-Königsberg

Danzig
Stettin
Berlin
Köln
Fr an kfurt  a . M.
Mannheim

HaferRoggen
) 174 (—}—1 ) 170 (—t

209 (+ 3 ) 172 (+ 2 ) 173 (+ 1
197 (PL ) 170 (— ) 163 (+ 1
207 (+ 2 ) 171 ( - 1 ) 183 (+ 1
210 (+ 3 ) 172 (4-2 ) 178 (PI
220 (P4 ) 177>/2(— t) 186 (+ 1
217i/2(+ 5 ) 1821/2(+ 21/2) 187+ (—

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Mai 207.25 (—0.75
Pest Mai 235 (+ 3.25), Paris Mai 232 (+ 0.40), Liver
Juli 165.40 (+ 0.70), Chicago Mai 149 (4-4.80), Rm
gen: Berlin Mai 173.75 (+ 0.75), Hafer ff Berlin Ml
165.25 (+ 0.25), Futtcrgerste Südrnss. fr. Hbg. unver-
schwimm. 115.50 (+ 1.50), Mai 114 (+ 0.75), Mais : Argen
Mai juntJLll (+ 2,50), Do nau  schwimm. 112 (+ 2,50) 90

Limburg , Mittwoch den 20 . Mai . Wo che n m ar kt.  Achsel per P
40 —60 P .g , Apfelsine« per Stück 4—8 Pfg ., Aprikos-.n per Ps
+ Brrnen per Pfund '00 - 00 Pfg . Schneidbohnen per
50 Pfg ., Bohnen dicke per >Nfd. — Pfg ., Blumen 'obl per Stück 40 - 1
Pfg .. Butter per Pfund 1,20  Mk . Zitronen per Stück 5 - 8 Pfg . 1 Ei 7P

Gottesdieustordnung für Limburg.
Katholische Gemeinde.

Donnerstag , den 21 . Mai . Fest Christi Himmelfahrt.
Im Dom : lim 6 Uhr Frühmesse ; uni 7 Uhr hl. Messe; um 8

Uhr KindergotleSdicnit mit Predigt ; um 9+ Uhr Hochamt. Nach der-
selben Prozession m t dem Allerheiligsten . Die Elfuhrmesse fällt aus.
nachmittags 2 Ubr Frierl . Besper . Um 3 Uhr Tomplet.

I » der Hospitalkirche : Um 6, 7 und 8 Uhr hl. Messen, letztere
mit Predigt.

Freitag 7+ Uhr im Dom feierl . Zalpamt für Conrad Haub und
Ehefrau . Um 8 Uhr im Dom feiert. Jayramt für Frau Elisabeth
Groth.

Samstag 7+ Uhr im Dom seietl. Jabramt für Wilhelm Gaeck;
um 8 Uhr im Dom Jahramr für Peter Denner . Um 4 Uhr nach,
mittags Beichte.

Vom Samstag den 18. Mai ab wird bis auf weiteres in der
Stadtkirche nicht Beichte gehört : statt dessen ist Beichte in der Hospital¬
kirche ( oerr Domdekan Dc Hilpisch -, in der Kapelle des St . Vinzenz-
Hospital <Herr Domkapitular Skrieth ) und im Kloster Bethlehem . Herr
Domvicar Fendel ).

Evaugelische Gemeinde.
Donnerstag den 21. Mai 1914. Christ , Himmelfahrt.

Vormittags 10 Ilhr : Hauptüottesdienst . Herr INarrer Haibach.
Die Kirchenkollekte ist zum besten der Heidenmission bestimm t.

Wetteraussicht für Donnerstag den 21. Mai 1914.
Vorwiegend heiter , höchstens ganz vereinzelt Gewittererscheinungen,
ein ivenig kühler.

Müllers

% PALMITIN
Seifenpulver

ersetzt die Rasenbleiche.
Uebera !l erhältlich . — 15 P ».

Kaufe stets lofoct jeees Quantum 13(115Butt ^rvnilch.
Kannen werden gestellt.

Molkerei Franz Zopel»
_ Koblenz , Cfftorst' . 4. Fe-n ui 1002.

Unkrauttod
garantiert sicherwirkendes Mittel zur Vernich¬
tung des Hederichs , offniert 11(98

Hermann Feix,
_Limburg a. Lahn . Telefon 297.
Weibliche Dienstboten gesucht. V- m-niu« “turun*

los. Kreisarbeitsnachweis Limburg
R203 Wasderdorffw Hof

Rtiepiwi Mm.
Morgen nachmittag von 4

Uhr ab: Schießen.
Aussicht: die Kam. Müller,

Grimm. G cb-rmann Ge
wehre mitbringe,,! 20(115

Hund euttaufen , Boxer,
b-aun. Gegen Bilobuuvg
obzugeden 23(115

Hotel „Alte Post",
Limburg.

Kino Heu-
marttlO

! Himmelsahrtstago—11 Uhr.
; Eag im Film . Ereignisse

der letzten Wachen.

j Die Diimomn.
Großes Drama in 3 Akten

Duhfrau
schon + ii*f. 17(115

Frau Rud . Enlberg,
Limburg, Neumaikc 1.

1 sineire alles!i
Jede Dame kann das von sich i
behaupten , die Favorit -Schnitte
benützt . Anleitung durch das r
Favorit -Moden -Aibum , 60 Pfg ., ,
Jugend -Moden -Album 60 Pfg .,
Handarbeits -Album 60 Pfg . bei
Joh.Franz Schmidt, Limburg

Prima fertige

empfi hlt 7(101

Her« . Feix,
Limburg , Tel. 297.

Hoh . Srebenverdicnst
f. jeder« , d.our leichte Hausar¬
beiti. eig. Heim, Arbeit nehme
ab u. zahle sofort au*. Muster
u> Auleitg. e>eg. E n'end. v. 50
Pf . frk., Noch». 30 Pfg. mehr.
Jnstit. Winkler. München 110,
Dawanerstr. 57. 7(81

nach dem Französischen„La
Glu“ von Jean R chesun.

Spieler der Comcdie (nut-
caise.

Moritz und die Kafsi-
rerin . Schwank.

Das Schwein seines
Onkels . Lustspiel.

Die Mimikry . Narur.
(Koloriert.)

Einlagen.
Nur Personen über lOJchren.

■>»<** Dajse , -veich » Ollis » alt
211er »«* Hob*, kraft

Carset Imperial.
Durah sei-
ae zwei¬
teilige,

resp.sepa¬
rate HiiJ-
tensohnü-
rtrng be¬
wirkte or-
eet Impe¬
rial vol¬

lendet
schlanke

®1gur im
Sinne der
heutigen

Mods.
Pres * Mk . , 7 .—, S ._ ,

bl* <4.—. 0
M . Fraas Schmidt,

Unafcsnrg , Ob . Oraibattstr.

Wnntff
Lehrling mit einjähriger

Berechtigung und guten Zeug¬
nissen per sofort gesucht. An¬
fragen un-ecA. H. Ne. 26(115
an die Erpd. d, R(.

Gê cn poyea Loou p r̂
sofort tüchtig-s 15(115

JicilltillßMlcll,
das alle Arven verstehl, nach
auswärts gesucht. Zu erfra¬
gen ln der Expd. d. BI.



«

Bekanntmachung.
Im Steuerjahr 1914 werden mit Genehmigung des

'Bezirksausschussesund mit Zustimmung des Herrn Ober-
'Präsidcnten im hiesigen Gemeindebezirk als direkte

Gemeindesteuern
175 Prozent Zuschläge zur Staatseinkommensteuer,
200 Prozent Zuschläge zu den staatlich veranlagten

Realsteuern(Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer)und
100 Prozent Zuschläge zur staatlich veranlagten Betriebs¬

steuer
-erhoben. 21)115

Limburg (Lahn), den 19. Mai 1914.
Ter Magistrat:

_ _ _ _ _ Harrten. _
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Aufstillueg der Entschädigungsiiste wer¬
den die Quarkicrlcistargspft chiigen ersucht, die m ihrem
Händen nach befindlichen UnlerkunsiSauSweiie(QuartierbillelS)
der letzt-n Einquartierungen innerhalb 3 Tagen auf dem
SkcuerbüroZ-mmer 6 des Rathauies adzugeden.

Limburg, den 18. Mai 1914
Der Magistrat.

KeAlMMt„Im Turnhalle".
Morpen Donnerstag (Himmelfahrttag ), abends von

8 Uhr ab: 24(115

großes Tanzvergnügen.
Kapelle Ke ul.

Wozu frdl. einladet. .las . Sckermuly.
Eintritt frei.  _ Bierausschank.

Zur Kerkervach. ~
Am Christihimmelfahrtstag findet in meinem

Saale gutb-,.tzte 17(112
———TauzniHSik ——
Iber Bierausschank statt, wozu hiermit freundlichst einlrde.

Fr . C. Maller.

Tnn;nlustk in Staffel
um Christi Himmelfahrttage von 4 Uhr ad, wozu
frcunstich cinladet -2(115

Kkitasrallt„Jm Frlsriklir".

Luftkurort Dieza. d.Lahn
Hotel ORANIEN.

gegenüber
dem Bahnhof.

m
gegenüber

dem Bahnhof.
Inh. :

Hr . Rose.
Hotel I . Ranges

Erstklassiges Bier- und Weinrestaurant
Separate Speise- und Gesellschaftszimmer

Schönster und vornehmster Garten mit herr¬
lichen Terrassen und Grotten am Platze.

la. Biere, heil und dunkel
aus der Brauerei Zimmermann -Limburg,

Münchner Löwenbräu. — ff. Weine.
Trinkstelle derKönigl. Staatsquelle Fachingen.

Anerkannt gute Küche, massige Preise.
Während der ganzen Saison täglich frischer

Spargel aus eigener Anlage.
Junger Hahn « Gans ■ Rehbraten

sowie alle anderen Speisen stets in grosser
Auswahl. 11(115

Zöpfe
ui

/ »—AvV.)

fei

und jcvcr
Preislage
Anfertigung
fümtlichcr

Haar-
arbciten

Ankauf von
ausgekämmt.

Haaren
Frau; Schmitt

Friseur c(112
Limburg, Unt,Fleischgasse 13.

f
O

die rationellste
Einkoch-MethodeJ

!Vorwemlbur sinä eile
/Gläser  jeglich . SystemsJ

Broschüre kostenlos
durchiri simi

Limburg. I

Wollen

Sie
©inen wirklich chiken,
modernen und billigen

111

dann versäumen

Sie nicht , das grosse

Spezial-
Pntzgeschäft

von 27(115

L Walter
Obre

EnkBfnsi 6
zu besuchen.

mm Preise sind liest
SigL Eingang neuer
moderner Formen.

8

di r

Ul
\,  um

Samstag , den 23 . Mai 1814 , abends 9 Uhr
iw „Evavgck. Gemeindeyause"

Heneralversammlung.
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen an Stelle der ausscheidenden Bor-

slllndsmitglirder.
4. Verschiedenis.

__ Der Borstand.

Turn Verein (G. U.)
Z»r der am Donnerstag (Himmelfahrt) stattfhidenten

Gauturnfahrt werden die Mitglieder zur zahlreichen Be.
testigung emgeladen. Abmarsch Punkt 8 Uhr vom
Bahnhof.
14(115_ Der Vorstand.

ii'vW. Mmer- und JGingd-Btteiu
Limburg.

Donnerstag den 21. Mai (Himmelfahrttag ) :
Familienausflug nach Flacht.

Abmarschl 3/* tUjr vom Gemeindehaus über Freiendiez.
Einkehr bei Herrn Gastwirt Mackloff.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.
SG15_ Der Vorstand.

Apollo - Theater.
Linrburg a. d. Lahn . Untere Grabenstr . 29.

Nur Donnerstag den 21. Mai:

lUilitär-Cuftscbiff$ 1.
Mimisches Schauspiel in 3 Akten in der Hauptrolle Asta Nielsen

Giß ClesMß Trap Li-Hoi-Giiai «äs.
Ein Ausflug in die Norwegischen Berge

wunderbare Naturschönheiten.
Julius hat dis SclilaftraiM,

Als Einlage: rNoeheNkevUL . Neueste Weltereignisse.
We ^lraLt - packendes Drama. 28(115

_ Die Direktion.

Kunde

IHR

bestes Frühstück- und Tagesgrtränk, unentbehrlich für Tou¬
risten und Sportsleute, Fi . 0 .85 , 1.50 und 2 50 Mk.

Gmmels Kräuterhaus,
19(115 Frankfurterstraste 5.

il >l!
wird Mittwoch den 20 . Mai 1914 eröffnet.

Die Anstalt ist an den Wochentagen von 0 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen von 7 Uhr morgens ab geöffnet.

Zutritts- und Abonnementskarten werden an der Anstalt
selbst auszegeben.
16(115 Hrchachlungsvoll
_ Jos . llarltHaiin , Besitzer.

Wlujsiße iicntirtje LtdM-Lns.-8cstllflhiif!
(ohne Neben brauchen)

sucht kür die Bearbeitung des Platzes Limburg a . Lahn
und Umgebung unter günstigen Bedingungen tüchtigen

Akquisiteur
gegen hohe feste Bezüge. Neb-nbelchgft gimg nur ausnahms-
weise gestattet. Angebote unter Ne. 5(115 an die Expedrt,d. Bl er bei er». *

Kaffee , Tee , Kakao , Confitüren , Konsekre,
Konserven , Kolonialwaren,

Delikatessen.
Friedr . Kloos Ww.

Simlmrfln. S. _4H15 Untere Grabenstr. 25.

lO
CM

II.

Oartenmöbel in Holzu. Eisen
€* lllSCl * sl * § clllV ) i (U ? LJuibiing.

Reue Kartoffel « Pso . 1» Pfg.
Prima Mombacher Spargel.

Hochs, gekochter Coburger Saft - Schinken
's« Pfund 55 Pfg.

Rudolf Eulberg ', Limburg.
Nemnarkt 1. 18(115 Telef . 275.



Sommer - Neuheiten

Damen -Blnsen.
Nur beste Fabrikate , sehr preiswert!

Weisse Batist -Blusen VOnM. I. 25,
W asch -Voile-Blusen v.0„m. 2;50.

in

Costüm -Röcke.
Hervorragend in Sit *; und Verarbeitung.

weiss u. ecru von M, 2.50

Tllll -Blusen , weissu. ecru vonM.4 »Ö0,
Färb.WoIImousselm-Blusenv0D Ll.4. 50;
Seiden -BIusen von m.

Wasch -Röcke
Blaue Röcke in neuesten Fa?0DS vonM 4. 50:

prima Qualitäten , ^ 75von M.

50

Zu haben bei:
Peter Frings, Korn¬

markt 8.
Carl Kessler, Frank¬

furterstrasse 15.
Franz Nehren, Inhaber
Hch. Metzler, Bahnhof¬

strasse 40.
E. Trombetta Nacht.
Inh . A, Christmann,

Barfüsserstrasse 6.
Rud. Eulberg, Neu¬

markt 1.
Chr. Linden,JDiezerstr.

30(115

Frcun-lnröbl . Zimmer
mit Pension zu nermielen.
7(113 ltnt. Schied 28. I

Memden -Blusen in Percal und Zê M. 1.*
Schwarze Blusen

Teile — Batist — Satin — Spachtel und Seide
in grösster Auswahl.

20

Elegante Neuheiten In
18 In seit - 24 ragen und -Garnltiiren.

Schwarze Röcke,
Engl , melierte Stoffe , “ don  3. 50,

Damen-Unterröeke.
Waschstoffe, sestreift UBd einfarb^nM 0 .90
Tl Ikot -Rocke in allen Modefarben.
Seiden -Rocke , schwarz und farbig.
Alpacca - u. Moire -Röcke von M. 9 50

sofort imi\m Atelier isseiührl.
1(115

Hülster L Knrtenbach

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute abend

91/, Uhr meine innigstgeliebte Gattin, unsere treue Mutter. Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

nur Eroftmann

Eisschränke
u. Fliegenschränke
Glaser Schmidt

Limburg.

Wilhelmine ged. Knapp
nach langem schwerem Leiden im Alter von 49 Jahren abzurufen.

wm der tiettraeernden iMin:
Bürgermeister Grosamann.

Kirberg , den 19. Mai 1914. 12(115

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr.
I« jpijibjli  Jjjtj

Sport-und Touristen-Kleidung!

Schone, unabhängige, junge
Russin, 120000M. sof. Bar-
mitgtft, sp. noch mehr, wünscht
sof. Heirat. Nur Herren, w. a.
ohne Verm., die cS aber ernst
mein.,w.i. meld.unt. ,Hymciff,
Berlin, Elisabethstr. 68. 2(103

Der von Herrn Bachem
inncgehabte

Laden
Obere Grabenstrastc 2
ist per bald anderweitig zu
vermiete « . 13(112
Jos . Müller , Seifenfabrik

Limburg.

»2
«5

Q irv y -f _ A n ^ i iAiA ans äusserst praktischen Loden- und Fantasiestoffen
opun / \ nzug6  Mk . 18 .— 25 .- 28 .— 32 .— 36 .—

öv » (V/I v-i +■/■'yl imprägnierte Strich- und Kameelhaarloden130 Z 6 n Gl ManiGI Mk. 12.50 16— 2«.— 25.— 28 .—
nHon  O o y \ rv o grau und grünlich, mit bester Imprägnierung

L UUCI1 vdpco  Mk . 6 .75 8 .50 10 .— 12 .50 15 .—
Capes für Mädchen und Knaben von Mk . 2 .— an.

ClHciTl W  Acl - l imQ für Damen, praktische fesche Formen
L - UUUIl - fVUölUIIlU  Mk . 15.- 18 .— 24 — 3 ©.— 36 —

1i v-yvI __ lY/fQ r »-f a 1 und Gummitin-Mäntel für Damen und Herren
Vjruillllil  1V1 CtI I L1  Mk . 12.50 18 .50 24 — 30 — 35 —

n Q lrv n n _ A k >rj  l" i rv r\  > n Sport -, Kittel-, Schlupf- und MatrosenformenxYllclDGll / VllZUgG Mk. 2.50 4.50 6.50 9.50 12.—

S.
Größtes Spezialgeschäft f. Damen -, Herren -u. Kinderkonfektion

pw lkchsmi!>Wi,Mni di»M KchW rinrs
jcdm IKoimta HM ich Keine KMchstmde.

Zahnarzt Luchs.11[298

itaurani„Deut!
2onnct *ia$  den 21. Mai (Christi Himmelfahrt)

Militär -Konzert.
des Rast . Art . -Regt . Nr . 27 (Oranien ) Mainz.

Es ladet ergebenst ein 22(115
Josef Dillmann.

aller Art für Herrn, Knaben
und Kinder

nur neueste Formen,
71 — tadellose Ware.
Massenauswahl . Sehr billige , feste Preise.

empfiehlt 8(115
«I©h . Wagner , Bischofsplatz 5,

gegenüber der Stadlkirche.
Reinigen und Reparaturen von  Panamau. Strohhüten.

<
Elektrische

Tischlampen
u. Hängelampen

Machttischlampen
Elektrische ^

Bügeleisen
n . Kocher

sowie 23(112
Installationsmaterial.

isert Staat.
Limburg.

2 SchnillgePIskil
werden für die Hiefioen Kom-
miffionen für die Güter kon-
solidation, Parkstratze 21,
auf sofort gesucht. Meldun-
gen umgebend. 24(112

ausgeputzt und gespitzt
liefern billig

Münz & Briih
Limburg (Lahn)

22(94 Telephon 31.

Lehrling
aus guter Familie für Kolo¬
nialwaren und Delikatessen-
geschäft gesucht.

Offerten unter 5(101 an
die Exped. d. Ztg.
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